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Landtags Arbeiten
Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt morgen ſeine

durch die Oſterpauſe unterbrochenen Arbeiten wieder auf
um zunächſt die zweite Berathung des Etats zu Ende zuführen von der noch der ehe der vorausſichtlich
v eingehenden Verhandlungen Anlaß geben wird ausſteht

er zweiten Leſung unmittelbar anſchließen dürfte ſich die
dritte Berathung die ebenfalls einige Zeit in Anſpruch
nehmen zu ſollen ſcheint da von verſchiedenen Seiten bereits
angekündigt worden iſt daß man auf einige im früheren
Stadium der Erörterungen ſchon behandelte Fragen in der
dritten Leſung zurückzukommen gedenkt Die Etatsberathungen
haben ſolchergeſtalt einen Umfang angenommen wie er
bisher kaum zu verzeichnen geweſen iſt und es vermag durch
aus nicht zu verwundern daß es trotz intenſivſten Arbeitens
nicht gelang den Haushaltsplan rechtzeitig zum Beginn des
neuen Etatsjahres fertigzuſtellen Die Verantwortung dafür
trifft alle Parteien gleichmäßig vornehmlich allerdings die
Konſervativen welche die Behandlung der Geſchäfte ent
ſcheidend beeinfluſſen und wiederholt eine ausführliche Er
örterung über agrariſche Fragen veranlaßt haben die nicht
in den Landtag ſondern in den Reichstag gehören Doch
auch die Regierung iſt nicht ohne Schuld Finanzminiſter
v Rheinbaben hat vor Oſtern zwar bei der Feſtſtellung des
Nothgeſetzes das Bedauern der Regierung über die Ver
S in der Fertigſtellung des Etats zum Ausdruck
gebracht aber die Regierung hat es in der Hand ſolche un
liebſamen Verzögerungen zu vermeiden wenn ſie den Landtag
entſprechend früher zuſammenberuft Der Reichstag tritt in

er Regel Ende November oder Anfang Dezember zuſammen
und im Reichstag gelingt es immer den Etat rechtzeitig zu
erledigen der preußiſche Landtag aber wird von der
tegierung in der Regel zum letzten verfaſſungsmäßigen

Termin Mitte Januar einberufen Daraus ergeben ſich
dann mancherlei Schwierigkeiten für die Etatsberathung
zumal das Abgeordnetenhaus bereits Mitte März mit dem
Etat fertig ſein muß wenn das Herrenhaus noch genügend
Zeit zur Berathung finden ſoll

Außer dem Etat ſind in dem zweiten Abſchnitt der Seſſion
verſchiedene Geſetzesvorlagen von größerer Wichtigkeit unter
Dach und Fach zu bringen Die Sekundärbahnvorlage
wird wohl keine Schwierigkeiten weiter verurſachen ſie wird
Annahme finden und nur Anlaß geben weitere Wünſche
auf Ausbau des Bahnnetzes vorzutragen Unſicher iſt da
gegen das Schickſal der Vorlage über die Vor bildung
der Juriſten
eine Kommiſſion in welcher die Meinungen über die Zweck
mäßigkeit der Regierungsvorſchläge ſehr getheilt ſind Die
anfänglich freundliche Stimmung gegenüber dieſer Vorlage
iſt mehr und mehr umgeſchlagen und die Oppoſition aus
den Kreiſen der Univerſitätslehrer iſt immer lauter geworden
ſo daß eher auf das Scheitern als auf das Zuſtandekommen
des r erri zu rechnen iſt Von dem Schickſal dieſer
Vorlage W es ab ob der in der Thronrede angekündigteGeſetzentwurf betr die Vorbildung der bheren
Verwaltungsbeamten dem Landtag noch vorgelegt
werden wird Schwierige und ſtrittige Fragen enthält auch
die ſog lex Adicke d das Geſetz über die Um legung
von Grundſtücken in Frankfurt a M Die prinzipielle
Tragweite des Entwurfs geht über die lokale Grenze der
alten Frankenſtadt weit e und deswegen iſt eine ſorg
ſame Prüfung erforderlich ob der in der Vorlage vor
geſchlagene Weg zur Verbeſſerung der baulichen und Wege
zuſtände in älteren Städten gangbar erſcheint Angekündigt
iſt auch noch eine Vorlage über die Vertretung der Städte
auf den Kreistagen der Provinz Poſen

Von Jnitiativanträgen harren ebenfalls noch
einige wichtige ihrer Erledigung darunter die von frei
ſinniger Seite geſtellten Anträge auf Aufhebung des Trauer
re glements von 1792 und auf zeitgemäße Eintheilung der
Landtagswahlkreiſe Von agrariſcher Seite iſt be
kanntlich ein neuer Vorſtoß geplant durch einen Antrag
der die Regierung auffordert entſprechend den Beſchlüſſen
der Mehrheit der Zolltarifkommiſſion des Reichstags der
Landwirthſchaft einen erhöhten Zollſchutz zu gewähren es
hat aber den Anſchein als ob die Agrarier die Berathung
dieſes Antrags der eigentlich ſchon vor Oſtern beabſichtigt
war noch weiter hinausſchieben wollen um die hinter den
Couliſſen im Gange befindlichen Verhandlungen zwecks
Verſtändigung zwiſchen der J und der agrariſch

z hen Mehrheit in Sachen der Getreidezölle nicht
zu ſtören

Ob es ſolchergeſtalt gelingen wird den vorliegenden
ziemlich reichlichen Arbeitsſtoff des Landtags noch vor
Pfingſten zu erledigen darf immerhin als zweiſelhaft gelten
um ſo mehr als das Herrenhaus auch noch in Aktion
treten muß und verſchiedene Differenzen ſchon jetzt vorliegen
die erneute Verhandlungen zwiſchen beiden Häuſern er
forderlich machen Man hat ſich deshalb auf eine lange
h der Seſſion gefaßt zu machen und das wird

d on n c e veeinſtaſen wenn dieſer
ch a was noch keineswegs ausgeſchloſſen ein vorzeitiges Ende nimmt geſch a
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Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee feiert heute
ſeinen 70 Geburtstag Das Militär Wochenblatt widmet aus
dieſem Anlaß dem Generalfeldmarſchall folgenden Glückwunſch

Die Armee die in ihm einen ihrer erſten und aus
ezeichnetſten Führer verehrt wird dieſes Tages um

o freudiger gedenken als die Geſundheit des Feldmarſchalls
ie durch die Anſtrengungen der Oſtaſiatiſchen Expedition nach

ſeiner Rückkehr zeitweiſe beeinträchtigt erſchien ſich inzwiſchen
mit Gottes Hilfe wieder vollkommen gefeſtigt hat Möge dem
hochverdienten Feldherrn der durch die glänzende Löſung
ſeiner ſchweren Aufgabe in China ſich Anſpruch auf be
ſonderen Dankerworben hat noch ein langer geſegneter Lebens
abend im Dienſte ſeines kaiſerlichen Herrn und des Vaterlandes
beſchieden ſein

Zu der Rundreiſe des Grafen Poſadowsky
wird uns aus parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben

Die am Dienstag wieder beginnenden Verhandlungen der
Zolltarifkommiſſion dürften aller Vorausſicht nach ſchon gleich
zu Anfang Veranlaſſung geben den Reichskanzler Grafen
Bülow ſowohl wie ſeinen Stellvertreter den Grafen Poſa
dowsky über ihre Oſterreiſen und deren Reſultate zu inter
pelliren Jede wichtigere Poſitkon des Tarifs geſtattet prin
zipielle Erörterungen und in dieſe gehört zweifellos eine Dis
kuſſion über Zweck und Ergebniß insbeſondere der Rundfahrt
Poſadowsky s hinein Das beſte was er weiß würde der
Staatsſekretär allerdings jetzt noch nicht ſagen Wahrſcheinlich
beſchränkt er ſich darauf zu wiederholen daß keine der für die
Mehrheitsbildung im Bundesrath in Betracht kommenden Re
gierungen geneigt ſei weitere Zollbindungen für landwirth
ſchaftliche Erzeugniſſe oder eine weitere Heraufſetzung der Zölle
zuzugeſtehen Das aber war auch vor der Reiſe ſchon verſichert
worden und zwar oft und feierlich genug um einer nochmaligen
Bekräftigung nicht zu bedürfen Es liegt deshalb nahe an einen
anderen Reiſezweck zu denken Derſelbe könnte nur darin
beſtehen daß ſich der Stellvertreter des Reichskanzlers mit den
betr Höfen und Miniſtern über den Standpunkt verſtändigte
der einzunehmen iſt ſobald das Scheitern des Entwurfs vor
den allgemeinen Reichstagswahlen zur Thatſache geworden ſein
wird Der in der Miniſterkonferenz vom vorigen
Juni feſtgelegte Kurs führt nicht zum Ziel Man
muß ihn ändern und iſt deshalb genöthigt ſchon jetzt ein Ein
verſtändniß unter den führenden Miniſtern über die künftig ein
zuhaltende Linie herbeizuführen Die Miniſter müßten ſich eine
Binde um die Augen legen wenn ſie nicht ſehen wollten daß
der Zolltarif verloren iſt und ſie müßten ihrer Führerpflicht
vergeſſen wenn ſie gegenüber den veränderten Verhältniſſen
nicht rechtzeitig veränderte Entſchlüſſe faßten

Die Oeffentlichkeit erfährt über die nach dieſer Richtung
gepflogenen Berathungen allerdings nichts ſondern wird mit
Bemerkungen über Diäten Unverrückbarkeit des Regkerungs
ſtaudpunktes Börſengeſetz oder gar Jeſuitengeſetz abgefunden
Sie kann ſich darüber auch nicht einmal beklagen denn es iſt
ſelbſtverſtändlich daß die Amtsperſonen die Miene der Ernſt
haftigkeit ſolange aufſetzen als nicht das allgemein Erwartete
thatſächlich eingetreten und aktenmäßig beglaubigt iſt Tritt man
mit den Zukunftsabſichten zu früh hervor ſo ſetzt man ſich dem
Vorwurf aus das Scheitern der Vorlage verſchuldet ja vielleicht
ſogar gewollt zu haben Das könnte den Agrariern paſſen nicht
ihre eigene Ohnmacht gegenüber der Minderheit ſondern den
Wankelmuth des Bundesraths als die Klippe zu bezeichnen an
welcher der Tarif geſcheitert ſei Die Regierung hat deshalb
das Jntereſſe ſowohl durch eigene Mitarbeit als auch durch
Gewährung von Diäten ihren Eifer für die Sache zu beweiſen
und die Berathungen ſolange fortgehen zu laſſen bis deren Aus
ſichtsloſigkeit von niemand mehr beſtritten werden kann

Jſt man aber an den todten Punkt gelangt ſo muß eine
Wendung erfolgen Dann bleibt nichts übrig als auf Grund
des gegenwärtig in Kraft befindlichen autonomen
Tarifs mit dem Ausland in Vertragsverhandlungen einzutreten
Ueber dieſe Eventualität ſchon jetzt einen Meinungsaustauſch
herbeizuführen war unabweisbar Legt man den Reiſeplänen
des Grafen Poſadowsky eine ſolche Deutung unter ſo verſteht

u athen beſſer als wenn man offiziöſen Berichten Glauben

chenkt 86Eine Handelskammer über das Kartellweſen
Mit dem Einfluſſe der Kartelle auf die wirthſchaftlichen Ver

hältniſſe beſchäftigen ſich jetzt auch mehr und mehr die Handels
kammern in ihren Jahresberichten So nimmt in ihrem
Jahresberichte für 1901 die Handelskammer von Mainz
aus der Thatſache daß ſowohl die Steinkohlenförderung als
auch die Roheiſenerzeugung im verfloſſenen Jahre viel weniger
zurückgegangen ſind als man bei den ungünſtigen Verhältniſſen
in Deutſchland vielfach erwartete den Anlaß zu einer Erörterung
des Kartellweſens Die Handelskammer in Mainz iſt durch
aus nicht grundſätzliche Gegnerin der Kartelle rühmt vielmehr
die Vortheile und in gewiſſem Sinne die Vorzüge der

Kartellbildung hinſichtlich einer ſtetigen Preisbildung und
Arbeiterbeſchäftigung
Mißſtände des Kartellweſens Sie giebt ſogar zu daß unter
beſtimmten Verhältniſſen d h wenn es ſich um momentane
Entlaſtung des inländiſchen Marktes handle es zur Vermeidung
einer plötzlichen Stockung in der Produktion angezeigt ſein
könne überſchüſſige Vorräthe auch unter den Jnlandspreiſen in
das Ausland zu werfen erklärt ſich aber dagegen daß ein
Jnduſtriezweig dem Auslande für ſeine Jnduſtrien fortgeſetzt
weit billigeres Material liefere als dem Jnlande weil er da
durch die ausländiſche Konkurrenzfähigkeit gegenüber der in
ländiſchen Jnduſtrie begünſtige und eine Schädigung nationaler
Intereſſen herbeiführe
Das Verlangen nach ſtaatlicher Einmiſchung in den Geſchäfts

betriebe der Kartelle bezeichnet die Handelskammer als verfehlt

aber ſie iſt auch nicht blind gegen die

weil die ſtaatlichen Organe zu ſolchen Eingriffen ungeeignet
ſeien und die Auferlegung ſcharfer Bedingungen im Geſchäfts
betriebe erfahrungsgemäß denjenigen die ſie umgehen wollten
genug Handhaben dazu bieten würden Als einzige brauchbare
und durchführbare ſtaatliche Maßregel erſcheint der Kammer die
von ihr ſchon früher empfohlene Einführung von Beſtimmungen
welche den Syndikaten und Kartellen die Annahme einer der
geſetzlichen Geſellſchaftsformen ſowie die Anmeldepflicht und
die Veröffentlichung der Bedingungen und Ergebniſſe ihrer
Geſchäftsgebahrung vorſchreiben Den Verbrauchern em
pfiehlt ſie ſoweit irgend möglich den Kartellen gegenüber eben
falls Vereinigungen zu begründen damit durch ein Gleich
gewicht der Kräfte dem Mißbrauch einſeitiger Gewalt nach
Möglichkeit vorgebeugt werde Von einer Befolgung der beiden
Vorſchläge darf man wohl nicht viel erwarten Die wirk
lichen Verbraucher d h diejenigen welche die der all
gemeinen Benutzung dienenden Fabrikate in Geſtalt von Nahrungs
mitteln genießen oder als Werkzeuge uſw in ihren Betrieben
aufbrauchen werden ſich durch Vereinigungen gar nicht
oder doch nur in ſehr beſchränktem Maße ſchützen können
gerade ſie werden vielmehr wenn ſich die Roheiſenproduzenten
gegen die Kohlen und Koksſyndikate die Gießereien gegen
Roheiſenproduzenten und die Werkzeugfabrikanten gegen die
Stahlfabrikanten zuſamenthun am letzten Ende die Koſten
tragen müſſen Geſetzliche Beſtimmungen über die Form
der Kartelle die Anmeldepflicht und die Veröffentlichung
von Bedingungen und Geſchäftsergebniſſen werden praktiſch
keinen Nutzen bringen da die Mitglieder der Kartelle in der
Regel ſämmtlich das größte Jntereſſe haben möglichſt wenig
über die Geſchäftsführung in die Oeffentlichkeit dringen zu
laſſen ſo kann die Geſetzgebung mit formalen Beſtimmungen
nichts erreichen Die Hauptſache iſt und bleibt was die
Handelskammer zu Mainz erſt in zweiter Linie in folgendem
Satze ausſpricht

Daneben ſollten die gerügten Mißſtände eine Mahnung
dahin bieten daß der Staat nicht durch Maßnahmen
auf anderen Gebieten die Monopolſtellung der großen
Syndikate noch verſtärkt wie dies durch eine pro
tektioniſtiſche Zollpolitik durch hohe Eiſenbahntarife
und durch Zurückſetzung oder ſogar direkte Benachtheiligung
der Schifffahrt geſchieht

Zur Aufdeckung der durch eine ſchutzzöllneriſche Zollpolitik den
Kartellen gewährten Unterſtützung iſt jetzt die beſte Gelegenheit
Die Zolltarifkommiſſion hat es zwar abgelehnt ſie zu benutzen
diejenigen aber die den innigen Zuſammenhang zwiſchen Schutz
zöllnerei und Kartellweſen kennen werden dafür ſorgen daß
dieſer Zuſammenhang immer weiteren Kreiſen bekannt wird
Sie werden dabei auch nicht überſehen daß einige große
Kartelle z B das Kohlenſyndikat in der Rheinprovinz und
Weſtfallen und das Schienenkartell ihr Entſtehen oder ihr
Gedeihen unmittelbar der preußiſchen Staatsregierung ver

danken SPolitiſches
Der Meldung daß dem verſtorbenen Centrumsführer

Dr Lieber 1898 ein hohes Stagatsamt angeboten worden
ſei ſteht die Natl Korreſp ſkeptiſch gegenüber Sie iſt der
Meinung daß das durch die Mittheilung hervorgerufene Auf
ſehen ziemlich grundlos ſei denn wer ſich in die Stimmung
jener Zeit vor den entſcheidenden Tagen über das Flottengeſetz
des Jahres 1898 zurückverſetze und ſich jener ungeheuerlichſten
Gerüchte erinnere die im Reichstage vor den Abſtimmungen in
der Kommiſſion und im Reichstage cirkulirten der wiſſe auch
daß der umgehende Parlamentswitz jeden Tag und jede Stunde
für Dr Lieber eine neue Auszeichnung in Geſtalt hoher Orden
oder mindeſtens eines Miniſter oder Staatsſekretärpoſtens
in petto hatte Ob aber wirklich von ſeiten der Regierung ein
ſolches Anerbieten an Dr Lieber erging möchte die Natl
Korreſp ſtark bezweifeln und im bejahenden Falle aufrichtig
bedauern Wir gehen, ſo ſchreibt ſie nicht ſo weit in dem
noch gar nicht erwieſenen Handel die Anzeichen einer Korruption
zu erblicken ſondern ſähen darin falls ſich die Erzählung der
Köln Volksztg beſtätigen ſollte eine verhängnißvolle Konzeſſion

für eine parlamentariſche Regierung für welche die Ver
faſſung des Deutſchen Reiches nicht zugeſchnitten iſt Weiler
wird an charakteriſtiſche Klagen der Koln Volksztg aus dem
Jahre 1898 erinnert woraus das nationalliberale Blatt nicht
mit Unrecht den Wunſch des Centrums ableitet daß dieſes
ſelbſt ſehr gerne aus ſeinem Kreiſe die einflußreichſten
Poſten beſetzt ſähe und vielleicht gerade bei Gelegenheit der
Flottenvorlage im genannten Jahre auf die Erfüllung ſeiner
Wünſche drängte Dicht vor der Entſcheidung über das Flotten
geſetz tiſchte nämlich die Köln Volksztg das Märchen auf daß
man in Beamtenkreiſen von einer geheimen Darlegung
ſpreche wonach die Katholiken von allen höheren Aemtern
mit ſelbſtändiger Verantwortlichkeit ferngehalten werden
ſollten Dieſe geheime Darlegung ſoll ſelbſtverſtändlich auf
einer ganz albernen Erfindung der Köln Volksztg beruhen
ſollte aber doch wohl den Zweck verfolgen der Regierung nahe
zu legen den Beweis zu liefern daß jetzt die Gelegenheit ge
kommen ſei die angebliche geheime Darlegung durch Be
förderung oder Belohnung eines der Centrumsmitglieder mit
einem hohen Amt thatſächlich zu widerlegen Wie ſich damals
aber die Geſchichte der Köln Volksztg als eine gauz haltloſe
Hintertreppengeſchichte erwies ſo glauben wir, heißt es zum
Schluß auch jetzt der nachträglichen Erzählung der Köln
Volksztg mit der für Dr Lieber in Ausſicht geſtellten Be
lohnung ebenfalls keinen größeren Werth beimeſſen zu dürfen
als damals bis wir von authentiſcher Seite eines anderen
belehrt werden ſollten Ob die VNatl Korreſp von
authentiſcher Seite nicht eine kleine Anregung zur Veröffent

lichung dieſer ihrer Anſicht bereits erhalten hat So wenig
glaubhaft die Geſchichte vom Oberpräſidenten Lieber anfangs
anmuthete mußte man bei ihrer Beſtätigung durch dieod reſte doch anderer Meinung werden Auf den



Triumphgeſang des Centrums iſt eine Erwiderung der
Regierung bis jeht ausgeblieben niemand kann aber glauben
daß die Regierung zu einer derartigen ſie desavouirenden Nach
richt ſchweigen würde falls ſie unrichtig wäre

Die Landwirthſchaftskammern die urſprünglich als
eine rein fach wirthſchaftliche Vertretung der Land
wirthſchaft gedacht waren verlegen ihre Thätigkeit immer mehr
auf das Gebiet des politiſchen Tageskampfes Jn der am
Sonnabend beendeten diesjährigen Sitzungsperiode der Land
wirthſchaftskammer für Oſtpreußen hielt der General
ſekreiär des deutſchen Landwirthſchaftsraths Dr Dade ein
Referat über Vlehproduktion Fleiſchkonſum und Preisbewegung
für Vieh vad Fleiſch in Deutſchland unter beſonderer Berück
ſichtigung der Provinz Oſipreußen das ſich ganz in dem
Rahmen der Schlagworte des Bundes der Landwirthe bewegte
Wendungen wie Die Empfehlung der engliſchen Viehwirthſchaft
als Muſter gehört zu den eiſernen Jnventarſtücken ge
wiſſer Leute in Deutſchland die ſich an den Freihandels
de en früherer Jahre berauſcht haben, oder Die Erhöhung
der Fleiſchpreiſe iſt zum größten Theil eine künſtlich ge
machte So kange man an Schlachlſteuer Schlachtgebühren
uſw feſthalte brauchen die einzelnen Städte die Urſachen der
Fleiſchtheuerung nicht außerhalb ihrer Mauern zu ſuchen
oder der Schlußſatz ſeines Referats Jch glaube in Jhrer aller
Sinne zu ſprechen wenn ich dem Wunſche Ausdruck gebe daß
unſere Politik wieder in die bewährten Bismarck ſchen
Bahnen einlenken möge Bravo die nach dem alten preußi
ſchen Grundſatz Jedem das Seine geben verrathen ſo deutlich
die Jdeengemeinſchaft mit dem einſeitigſten Agrarierklüngel daß
ſie wörtlich der Deutſchen Tagesztg entnommen ſein könnten
Manche andere Wendungen dürften allerdings den agrariſchen
Zuhörern weniger angenehm in den Ohren geklungen haben
So z B die Empfehlung einer beſſeren Ausgeſtaltung des Ver
Lehrsweſens Jch darf Jhnen nur zwei Worte zurufen die die
dentſche Landwirthſchaſt aus ihrer Lethargie aufgerüttelt haben
Chaufſſeen und Eiſenbahnen
fürchten müßte daß ein drittes Wort bei Jhnen in letzter Zeit
iehr in Mißkredit gekommen iſt ſo würde ich noch die
Kanäle und ſchiffbaren Flüſſe nennen Ebenſo dürften die
agrariſchen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer mit ſehr ge
miſchten Gefühlen die von Herrn Dade geäußerte Anſchauung
vernommen haben daß der ſteigende Fleiſchkonſum auf die ſtei i
gende Jnduſtrialiſirung zurückzuführen ſei und daß die Viehzucht
einen immer größeren Aufſchwung nur durch die Jnduſtrie
nehmen werde Der ftädtiſche Arbeiter eſſe eben mehr Fleiſch
und der ländliche konſumire mehr Feldfrüchte Herr Dade be
eilte ſich allerdings ſofort dieſe etwas freihändleriſch an
muthende Auffaſſung dahin einzuſchränken Scheinbar gebe
alſo die Jnduſtrie hier der Land wirthſchaft etwas ſie
nehme es ihr aber auf der anderen Seite wieder
Das ſind allerdings einige den Herren Agrariern recht un
bequeme Bemerkungen die Herr Dade gelegentlich in ſeinen
Vortrag einfließen leß ſie haben ſie aber anſcheinend nicht
tragiſch genommen und mit vollem Recht da in den entſchei
denden Punkten der Herr Generalſekretär des Deutſchen
Landwirthſchaſtsraths ſich zu der einſeitigſten Auffaſſung des
extremen Agrarierthums bekannte

Unſere Agrarier ſind unerſättlich Jn dem neueſten
Hefte der Diſch Agrar Ztg eines mit dem Bunde der Land
wirthe eng verbundenen Unternehmens lieſt man

Für die Hebungder Landwirthſchaft geſchieht leider
ſt gar nichts Gar manche Gegenden in der Oſtmark

mit fruchtbarem und dabei billigem Voden könnten weit
rationeller bewirthſchaflet werden aber es fehlen Eiſenbahnen
und Thauffeen die Regierung baut lieber im Weſten Kanäle
oder ebner dem Großkapital die Wege zu ausländiſchen Eiſen
bahnbauten bei deren Gründung und Emiſſionirung der kleine
Heimiſche Kapitaliſt geſchröpft wird während der Großkapitaliſt
rieſige Gewinne elſnſteckt und ſich rechtzeitig ſalvirt Die
Bahn ſelbſt verſchärft dann für den deutſchen Landwirth die
Nonkurrenz mit dem ausländiſchen Getreide und bringt nur
den Autochthonen Vortheil dem Reiche aber Konflikte mit

n wird denn wohl der Oſten in einigen

e
5

u

Jahrzehnten der Forſtkultur verfallen das Deutſch
thum auswandern oder ſich der Jnduſtrie des Weſtens zu
venden das Polenthum dagegen auf der ganzen
Linie Sieger bleiben

Was auch die Reichsregierung und die preußiſche Staats
regierung für die Landwirthſchaft thun mögen wie große

mmen auch die Etats zur Förderung landwirthſchaftlicher
vecke aufweiſen und wie viel größere Summen noch durch

le auf land wirthſchaftliche Produkte durch die Branntwein
Z3uckerſteuergeſetzgebung und durch andere geſetzliche Maß

regeln der Landwirthſchaft indirekt zugewendet werden all dies
at nicht die Begehrlichkeit der Agrarier und insbeſondere

die ihrer Wortführer in der Preſſe zu vermindern Die Dtſch

W ze e

Agrar Ztg verlangt eine innere Koloniſation in größtem
Waßſtabe der aber eine Kräftigung der Land wirthſchaft vor
ausgehen müßte Wie das eine oder das andere gemacht
werden ſoll verſchweigt das Blatt wohlweislich und ſeine
Leſer werden ſich den Kopf auch nicht deswegen zerbrechen
ſondern nur in der Ueberzeugung befeſtigt werden daß die
Regierung die Landwirthſchaft vernachläſſige und alles dem
Sroßkapital zuwende

Vollswirthſchaftliches

ſäure e rt eine neue Beleuchtung durch eine mit den Ver
häl i vraktiſch vertraute wiſſenſchaftliche Seite im
Fränk Cour Die Jnſpiratoren der Nordd Allg Ztg werden

dort einer ſehr ſcharfen Kritik unterzogen U a heißt es
um nur noch eines anzuführen z B von

techniſchen Begründung ſagen nach welcher das
Form alin ganz allgemein als Konſervirungsmittel verboten
wird während es feſtgeſtellt iſt daß dieſer Körper bei jeder
Räuche rung von Fleiſchwaaren aus dem Rauüche
deſſen regelmäßigen Beſtandtheil er bildet in dieſe

elangt und zu ihrer Konſervirung wefſentlich vielleicht ſogar
ſauptſächlich beiträgt Bücklinge Rauchwürſte Gänſebrüſte

geräucherte Schinken gleichviel ob aus dem Auslande oder
von den Fluren der Freunde des Herrn v Wangenheim und Ge
noſſen ſtammend enthalten alle dieſen geſundheits
ſchädlichen Körper Sollten wirklich auch dieſe That
ſache jene Mitglieder des Reichsgeſundheitsamts nicht gewußt
haben die bei der Aufſtellung der techniſchen Gründe
konſultirt wurden Das würde allerdings der wiſſenſchaft
lichen Bedeutung dieſer techniſchen Begründung die Krone
auffetzen

De die Agrarier nun vielleicht auch gegen natürliche chemiſche
Verbindungen Ausnahmegeſetze verlangen werden

Die Produktionserhebungen in der Margariue
Induſtrie für das e 1899 werden in de im r
es Jnnern zuſammengeſtellten Nachrichten für und
nduſirie veröffentlicht Dang 9 es 1899 in Deutſchland

9 Betriehe in denen 908,654 de Margarine im Werthe v
6,113 000 M hergeſtellt wurden Davon wurde weitans derreßte Theil in Werte von 75,205,000 M zum inländiſchen

o 22 7Was ſoll man
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Und wenn ich nicht Ab

Agent Der rei tuhe ver M Maienerh r d Wir
centner Margarine betrug 83,76 M Zu der Margariye
ais da ſind anfmaliſche und vegetabiliſche Fette Milch und
Salz im Werthe von 64,765 M verwendet Von dieſen Roh
ſtoffen der gegen wurden für 22,97 Mill Mark
aus dem Jnland und für 41,79 Mill Mark aus dem Ausland3 gen darunter für 38,27 Mill Mark aus den Vereinigten

en

Kirche und Schule
Der neue Volksſchulgeſetzentwurf für Württem

berg welcher dieſer Tage dem württembergiſchen Landtage zu
gegangen iſt enthält wie das Berl Tgbl mittheilt vor allem
eine theilweiſe Einführung der viel umſtrittenen fachmänniſchen
Schulaufſicht und zwar in der Weiſe daß die Geiſtlichen
für gewöhnliche Bezirke Schulaufſeher bleiben dagegen für
größere nach Bedarf nen zu bildende Bezirke beſondere Be
zirksfchulaufſeher im Hauptamt angeſtellt werden die
als Staatsbeamte gelten und mit dem Oberamtmann das
gemeinſchaſtliche Oberamt in Schulſachen bilden Als ſolche
Bezirksſchulaufſeher Kreisſchulinſpektoren können ſowohl Geiſt
liche wie auch Schulmänner die der Konfeſſion der ihnen
untergebenen Lehrer angehören ernannt werden Der Bezirks
ſchulaufſeher im Hauptamt iſt außerdem an ſeinem Wohnort
Mitglied der Ortsſchulbehörde ſeiner Konfeſſion und hat als
ſolcher an Stelle des Ortsſchulaufſehers den Vorſitz mit zu über
nehmen Die Leitung des Religionsunterrichts ſteht dem
evangeliſchen Konſiſtorium reſp dem biſchöflichen Ordinariat zu

Hoffentlich macht der Landtag reinen Tiſch und lehnt die
Schulaufſicht durch Geiſtliche gänzlich ab

Eine beachtenswerthe unſerer Meinung nach ſehr noth
wendige Verfügung hat der Kultüsminiſter an die
ProvinzialSchulkollegien über die Pflege einer guten und
eſerlichen Handſchrift bei den Schülern erlaſſen Die

bedauerliche Thatſache, heißt es in der Verfügung iſt nicht in
rede zu ſtellen daß zahlreiche Schüler von den höheren

Lehranſtalten mit einer Handſchrift abgehen die offenbar
infolge von Vernachläſſigung während der guf den oberen
Klaſſen zugebrachten Schulzeit auch bei billigen An
forderungen viel zu wünſchen übrig läßt Fortan iſt allgemein
ſowohl in die gewöhnlichen im Loufe des Schuljahres auszu

i Zeugniſſe bis in die Oberprima hinein wie auch in
die Reifezeugnifſe und in die Zeugniſſe über die beſtandene
Schlußprüfung ein Urtheil über die Handſchrift des Schülers
aufzunehmen dabei aber auch ausdrücklich zu rügen falls eretwa die Neigung zeigt ſeinen Namen undeutlich zu
ſchreiben Wo die Vordrude der Zeugniſſe für dieſes
i keine beſondere Stelle bieten iſt es unter Fleiß ein
zutragen,

Verwaltung und Rechispflege
Eine auffallende Verweigerung der Naturali

aus Oeſterreich meldet das Leipz Tabl Es handelt ſich
um den Prozeß des jetzt in Berlin lebenden Profeſſors Dr Paul
Samafſa früheren Chefredacteurs der Münch N Nachr
Dr Samaſſa iſt Profeſſor der Theologie in Heidelberg und als
Führer der Alldeutſchen bekannt Während Frau Rofa
Luxemburg die bekannte ſozialdemokratiſche Agitatorin an
ſtandslos in den deutſchen Staatsverband aufgenommen worden
iſt wurde dem Dr Samaſſa die Ertheilung der Naturaliſation
verweigert Dieſes Vorkommniß veranlaßt die Tägk Rundſch
zu der Feſtſtellung daß Frau Luxemburg ſich durch eine Schein
ehe die Naturaliſation erhelrathet habe und daß der Regierung
jede Möglichkeit fehle ſich derartiger Manipulationen zu er
wehren Es wäre intereſſant zu erfahren ob dieſe Feſt
ſtellung den Thatſachen entſpricht

Zwiſchen Deutſchland und Rußland
Uebereinkommen wegen gegenſeitiger Anerkennung der
Schiffsmeßbriefe abgeſchloſſen Das neue Uebereinkommen
tritt am 1 Mai 1902 in Kraft und hat bis zum 31 Dez 1903
Giltigkeit

Zur Frankirung von Maſſend ruckſachen wird
aus den Kreiſen der Poſtbeamten ein Vorſchkag gemacht der in
folgenden Beſtimmungen zuſammengefaßt iſt Die Poſtverwal
tung kann mit Verſendern welche als zuverläſſig bekannt ſind
Abkommen treffen wonach bei gleichzeitiger Einlieferung von
wenigſtens 500 inländiſchen Druckfachen das WMarkenanfkleben
unterbleibt Der Name des Verſenders muß auf der Auf
ſchriftſeite jeder Druckſache deutlich angegeben ſein Die Sen
dungen ſind zu Bunden von je 100 Stück zu vereinigen Stück
zahl und Portobetrag ſind auf der Umhüllung des Bundes
welches nur Sendungen des nämlichen Portoſatzes enthalten
darf anzugeben z B 100 zu 3 Pf 3 M Der Geſammt
betrag wird auf der Umhüllung jedes Bundes in Marken der

Werthbeträge verrechnet Der Ueberbringer legt bei
lblieferung der Bunde zwei gleichlautende Lieſerſcheine mit

entſprechendem Vordruck vor welche enthalten Einlieferungs
tag Geſammtſtückzahl Zahl der Bunde Portoſatz Geſammt
betrag Einer dieſer Lieferſcheine befindet ſich im verſchloſſenen
Umſchlag und iſt zur Kontrolle für den Amtsvorſteher beſtimmt
der zweite iſt offen Jſt die Lieferung abgenommen ſo ver
abfolgt der Schalterbeamte einen der in angemeſſener Zahl
vorräthig zu haltenden Stempel mit fortlauſender Nummer je
einen Abdruck erhalten der verſchloſſene Umſchlag der offene

ein und jede der auf den Bundumſchlägen enthaltenen
Marken

iſt ein neues

Parlamentariſches
Gerüchtweiſe verlautet in Berliner parlamentariſchen Kreiſen

daß der Landtagsabg Dr Porſch in dem durch Lieber s Tod
erledigten Reichstagswahlkreiſe als Centrumskandidat aufgeſtellt
werden ſolle

Heer und Flolte
S M S Habicht iſt am 4 April in Kap Lopez ein

etroffen und geht am 11 April von dort über die Princeß
Inſeln nach Kamerun in See S M S Loreley iſt
am 7 April von Alexandria nach Jaffa in See gegangen

S M S Jaguar iſt am 6 April in Hankau undS M S Jltis am 6 April in Tongku eingetroffen
Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S

Möwe Transportführer Oberleutnant zur See Madlung
iſt per Dampfer Bremen auf der Heimreiſe am 6 April in
Neapel eingetroffen und hat am 7 April die Reiſe nach Genug
fortgeſetzt S M S Hyäne iſt am 6 April von Cux
haven in See gegangen S M S Zieten iſt am
4 April nach Wilhelmshaven g7rifgekt S M SS

Baden und Württemberg ſind am 5 Lipril vonWilhelmshaven nach Kiel in See gegangen Poſtſtatton bis auf
weiteres Kiel Die Stationsyacht Alice Rooſevelt
iſt am 5 April von Wilhelmshaven nach Hamburg in See ge
gangen

Verſammlungen und Kougreſſe
Der deutſche Jleiſcherverband hält morgen Mittoch in Fulda Aue Walden ab um in Sinne

Felſinnigen Antrags zum Zolltarifgeſetz Beſchluß zu
Aſen für n der kommunalen Verbrauchs

eabgaben auf F

h M

fabrikation wurden 1899 in Deutſchland 1,858,305 de Rohſtoffe

ſations Ertheilung an einen alldeutſchen Profeſſor 9

ſammen etwa 50

Ausland
Zu den Unrnhen auf dem Balkan

Graf Lamsdorff bedeutete dem in Petersburg weilenden bul
gariſchen Kabinetschef Daneff daß Rußland und Oeſter

relch feſt entſchloſſen ſeien die Ruhe auf dem Balkan nicht
ſtören zu laſſen Man glaubt in Petersburg daß vorläufig
keine ernſten Wirren in Macedonlen zu befürchten ſind

Oeſterreich Nugarn
Die im Winterſemeſter nach Wien und Prag ausgewanderten

rutheniſchen Studenten kehrten an die Lemberger Üniver
ſität zurück e der Unterrichtsminiſter in einem Erlaß an

S die Berückſichtigung der rutheniſchen Wünſche an
Der neunundfünfzigſte Dampfer mit Pferden für England iſt

i von F,iume ausgelaufen Jnsgeſammt wurden in Fiume
isher 45,611 Pferde für Südafrika eingeſchifft

England
Das Unterhaus iſt geſtern nach den Oſterferien wieder zu

ſammengetreten Auf eine Anfrage erklärte Balfour er könne
keine Mittheilung hinſichtlich der Friedensver

handlungen machen

Nußland
Nachdem in den letzten Wochen zahlreiche Verbreiter revolu

tionärer Schriften verhaftet worden ſind ſcheint jetzt plötzlich
die Propaganda der That proklamirt zu ſein Eine ganze Reihe
Attentate iſt zu verzeichnen ſie richteten ſich gegen hohe Beamtte
Jn amtlichen Kreiſen verſchweigt man dieſe Attentate voll
ſtändig die Zeitungen dürfen darüber nichts bringen Es finden
jedoch täglich zahlreiche Verhaftungen ſtatt Gegen den
Gouverneur von Finnland General Bobrikow wurden
in einer Woche drei Attentate verübt wobei er einmal
leicht verletzt wurde

Jm Gouvernement Ufa iſt infolge von Mißernte in 79 Dörfern
der Hungertyphus ausgebrochen der täglich Hunderte
dahinrafft Die bisher entſandte ärztliche Hilfsexpedition des
Rothen Kreuzes iſt ungenügend Jm benachbarten Uſſurl
gebiet erhöhen ungeheure Wald brände die Zehntauſende
von Morgen umfaſſen das Elend

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 7 April
Wegen fahrläſſiger Tödtung des eigenen Kindes war

angeklagt die Arbeiterfrau Bertha Czapik geb Strobel aus
Bitterfeld Sie hatte am 7 Jan während des Waſchens ihr
4jähriges Söhnchen Johannes mit in die Waſchküche genommen
damit ſich das Kind dort wärmen konnte Wie nun die Anklage
behauptete ſoll Frau Czapik den kleinen Knaben auf den
eckel des Waſchkeſſels geſetzt haben als noch

heißes Waſſer im Keſſelwarz durch Verſchieben des
Deckels iſt das Kind dann in den Keſſel gefallen und ſo gräßlich
verbrüht daß es noch an demſelben Tage ſtarb Die Angeklagte
ſtellte in Abrede ihren kleinen Sohn auf den Deckel geſetzt zu
haben ſie wiſſe nicht wie das Kind auf die Ummauerung des
Waſchkeſſels gelangt ſei Bemerkt habe ſie das Unglück erſt
als ihr Sohnchen im Waſſer ſaß und laut ſchrie Eine Zeugin
bekundete jedoch daß Frau Czapik auf den Vorhalt wie ſie ſo
unbedachtſam ſein konnte das Kind auf den Waſchkeſſel zu fetzen
dies nicht beſtritten habe Zu einer anderen Frau habe ſie
direkt geſagt man ſolle nur nicht ſo etwas gegen ſie behaupten
ſonſt käme ſie noch mehr hinein Hilfsbereite Frauen hatten
den kleinen Czapik entkleiden helfen die Brandwunden mit Oel
beſtrichen ihn zu Bett gebracht und einen Arzt gerufen aber
deſſen Kunſt war vergeblich Das Kind war nicht mehr zu
retten Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde die
Angeklagte der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig erachtet und zu
2 Wochen Gefängniß verurtheilt mit dem Bemerken es ſei auf
Grund der Beweisaufnahme als feſtgeſtellt erachtet daß Frau
Czapik ihr Kind auf den Deckel des Keſſels geſetzt habe Durch
eine Bewegung des Kindes werde ſich der Deckel der nicht über
den Kefſeltand reichte verſchoben haben worauf das Kind
hineingerutſcht ſei Die betreffenden Verletzungen hätten darauf
hingedentet daß das Kind im Sitzen hineingefallen Daß es
aber felbſt auf die Keſſelummauerung getklettert ſei dagegen
ſpreche deren Höhe Frau Czapik aber habe ſich ſagen müſſen
daß durch Setzen des Kindes auf den Waſchkeſſel ein Unglück
möglich war Als Mutter ſei ſie jedoch durch den Bruſt ihres
Kindes ſchon ſchwer heimgeſucht weshalb die Strafe wie ange
geben mild bemeſſen wurde

Wegen Diebſtahls angeklagt waren die Arbeiter Franz
Hermann Lehwald und Friedrich Schröder hier Arr ſich
war der Fall unbedeutend aber der Angeklagte Lehwald befand
ſich im wiederholten Rückfalle weshalb nicht das Schöffengericht
darüber zu entſcheiden hatte ſondern die Strafkammer Die
Angeklagten waren was ſie nicht leugnen konnten am 30 Dez
betroffen worden als ſie vom hieſigen Güterbahnhofe kamen
einen gefüllten Sack tragend Auf Veranlaſſung eines Bahn
beamten hatte auf dem Riebeckplatze ein Polizeiſergeant die
Siſtirung der beiden Wanderer bewirkt dabei ſtellte es ſich
heraus daß in jenem Sacke Knochen und altes Eiſen waren
Das wollten die Angeklagten auf dem Güterbahnhofe als herren
loſes Gut an der Rampe aufgeſammelt haben Es waren
15 Pfd Knochen und ungefähr 5 Pfd Eiſen geweſen alles zu

Pf werth Lehwald wurde zu 3 Monaten
Schröder zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt Gegen Lehwert würde noch eine Berufungsſache verhandelt Er war

vom hieſigen Schöffengericht wegen einſacher Körperverletzung
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt worden weil er am
6 September v J auf dem Korridor des hiefigen Kgl Amts
gerichis als er vom Schöffengericht wegen Diebſtahls ver
ürtheilt aus dem Sitzungsſaal kam und dem gegen ihn als
Zeugen vernommenen Polizeiſergeanten Rathje durch einen
kräftigen Stoß beiſeite gedrängt hatte Das wollte der An
getklagte unabſichtlich im Gedränge gethan haben Die Beweis
aufnahme fiel jedoch ungünſtig für ihn aus und ſeine Berufung

irde verworfenv 19 Jahre alte Arbeiter und Geſchirrführer Wilheln
Hebner hier hatte ſich auf die Anklage wegen Betrugs im
wiederholten Ruckfalle zu verantworten Er hatte ſich am
30 Nov v als Dienſtknecht beim Gutsbeſitzer Hermann
Berthold in Blöſien bei Merſeburg vermiethet unter der Be
dingung am I bezw 2 Dez anzutreten Wie üblich war ihm
dabei der ſog Miethsthaler behändigt und Hebner hatte ſeine
Arbeiterverſicherungskarte zurückgelaſſen Zum Antritt des
Dienſtes war er jedoch nicht erſchienen hatte auch den Mieths
thaler nicht urückgeſchickt Der Angeklagte gebrauchte denEinwand daß er wegen Krankheit ſeines jüngeren Bruders
habe zu Hauſe bleiben müſſen Das erwies ſich als eine leere
Ausrede die allerdings der Angeklagte ſchon in ähnlicher Weiſe
in früheren Betrugsfällen vorgebracht hatte Vorbeſtraft iſt er
wegen Betrugs mit 1 Woche und mit 10 Tagen Gefängniß
Er wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß unter Zu
dilligung mildernder Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Der Bergarbeiter Duec ziak aus Kloſtermansfeld war W

vorſätzlicher a r a en r

w W

zu 6 M e oder 2wogegen er Berufung eingelegt hatte Er ſollte am 28 Dezbrin Sſlermansfeld bie öſéh Martha Ulrich die mit ſeluer
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jährigen Tochter in eine Schlzgereigen on Wpr mit einem a M einen erag von 5 M Um dieſen zu decken
e lleß es im eifel les geſ

frei geſprochen wurde

Hamburg 7 April Das Altonger Schwurgericht verh heute Pen wegen nihiliſtiſcher ümtriebe u bug
land ausgewieſenen Schiffsbauer
Einbrecher der Ende des Voranſtalt entſprang und am 30

turm einen rjahres aus der Glückſtadter Straf
anugr auf die ihn verhaftenden

olizeibeamten mehrere Revolverſchüſſe abfeuerte wegen Mord O
verſuchs und Widerſtands gegen die Staatsgewatt zur Geſammt
ſtrafe von ſieben Jahren Zuchthaus

Hamburg 7 April Das hieſige Schwurgericht verurtheilte
ſoeben den jugendlichen JZimmermeiſter Osbahr der am

773 Fräulein Dieckmann ermordete und beraubte z um
ode

Dresden 5 April Wegen Beleidigung des Sani
täts Offizier Corps des 73 Hannoverſchen Füſilier
Regiments hatte ſich heute in vierſtündiger Verhandlung der
Schriftſteller und verantwortliche Redacteur der FachzeitſchriftJmpfgeguer Wilhelm Reſſel in Dresden und der Kerfeſſer
des in Frage kommenden Artikels Paul Gottgetreu Vorſtand
des Jmpfgegnervereins in Hannover zu verantworten Der
Artikel warf wie gemeldet den betreffenden Militärärzten vor
Soldatenimpſfungen nicht bare und ſauber vor
genommen zu haben wodurch leicht
eintreten können Jn Aubetracht der Sachlage kam das Gericht
zu einem milden Urtheil Goltgetren wurde zu 200 Mark
Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft verurtheilt und Reſſel frei
geſprochen

Wien 7 April Uebermorgen findet vor dem hieſigen
Bezirksgericht in Strafſachen die Verhandlung gegen jene Mit
glieder des Jockeyklubs ſtatt die an der Vaccaratpartie
theilgenommen haben in der Graf Joſef Potocki zwei
Millionen Kronen verlor Unter den Angeklagten ſind
drei Ausländer der obengenannte Graf Potocki der ruſſiſcher
Unterthan iſt und die beiden ungariſchen Sportsmen Szemere
und Pechy von denen erſterer Mitglied des ungariſchen
Abgeordnetenhauſes iſt Jm Falle der Verurtheilung droht
ihnen Landesverweiſung An dem Spiel nahmen ferner noch
zwei Mitglieder des e Herrenhauſes und ein
Diplomat theil der vermöge der ihm zuſtehenden Exterritorialität
nicht angeklagt werden konnte Angeklagt ſind des weiteren noch
Graf Alphons und Bela Pallavicini ferner die Grafen Kinsky
und Trautmansdorff z

Provinzialnachrichten
z Vom Brvcken 7 April Vom Wetter Die wechſel

volle Witterung der letzten Tage gab Gelegenheit zur Be
obachtung einiger ſeltener Naturerſcheinungen Am Donnerstag
mittäg überzog ſich der Himmel mit dichten CirrusWolken und
um /23 Uhr nachmittags bildete ſich um die Sonne ein lebhaft
gelbröthlich geſärbter Ring welcher am Rande ſeiner Peripherie
zur Rechten und zur Linken zwei Flecken von größerer Licht
intenſität ſogenannte Nebenſonnen trug Der Sonnenring
wurde durch einen Bogen von bedeutend größerem Radins
tangirt deſſen Verührungspunkt ſenkrecht über der Sonne lag
Außerdem ging ein Lichtbogen von ungefähr gleichem Radius
wie der Berührungsbogen ſenkrecht zum Ring durch die rechte
Nebenſonne ſpäter ſich bei der Bewegung der Wolken los
trennend und nach Oſten fortbewegend Das prächtige Phä
nomen dauerte ungefähr Stunde erklärt werden die Erſchei
nungen durch die Brechnng und Reflexion der Lichtſtrahlen
an den Eiskryſtallen der hohen Cirrus Wolken Am Freitag
ſetzte cin heftiger Schneeſturm ein welcher von Graupelſchauern
begleitet war Abends als der Sturm am heftigſten tobte
erſchienen um 82 Uhr auf den Spitzen der Blitzableiter kleine

em lange Flämmchen es zeigte ſich das St El msfeuer
Zuerſt erfolgte ein Ausſtrömen negativer Elektricität bis plötz
lich das Vorzeichen wechſelte und die Lichtbüſchel eine Höhe
von 8 em erlangten ſo daß das Dach welches an all
ſeinen mit Rauhreif bekleideten Spitzen und Kanten mit
Lichtbüſcheln beſetzt war einen zauberhaften Eindruck
gewährte Auch der Beobachter ſelbſt welcher ſich in dem
ſchweren Sturm nur mit Mühe halten konnte war mit kleinen
Lichtfunken beſät Um 9 Uhr verſchwand die Erſcheinung
konnte jedoch nach 10 Uhr noch einmal jedoch in geringerer
Jntenſität beobachtet werden Von geſtern auf heute iſt eine
beträchtliche Menge Schnee gefallen ſo daß die durchſchnittliche
Schneehöhe auf 80 Centimeter gewachſen iſt Der Wind
weht zur Zeit aus Nord die Temperatur iſt auf 6 Gradhen Heute ſteigt das Barometer und es herrſcht Nebel
treiben

m Nordhauſen 7 April Eine Chlorkaliumfabrik
beabſichtigt der Bergfiskus im benachbarten Bleicherode im An
ſlyß an das dortige Kaliwerk zu errichten Am Freitag fand
n Nordhauſen im Kreisſtändehauſe Termin zur Erörterung der
Einwendungen gegen dieſe beabſichtigte Errichtung ſtatt Es
waren gegen die Fabrikanlage innerhalb der Einſpruchsfriſt im
ganzen 40 Einſprüche eingegangen welche ſich in der Hauptſache
mit der Befürchtung wirthſchaftlicher Nachtheile durch Ver
unreinigung des Waſſers der Bode und der
Wipper nach Einführung der Fabrikenlaugen befaßten Die
an die Wipper t Grundbeſitzer benutzen das Waſſer
theilweiſe zur Viehtränke und zum Begießen der Feldfrüchte
Sie befürchten daß das durch die Kalilaugen verunreinigte

Waſſer zu dieſen Nutzungen ungeeignet wird Außerdem wird
die völlige Vernichtung der Fiſcherei in der Wipper und die
Schädigung der nutzbaren Vegetation der Uferränder und der
angrenzenden Wieſen und Aecker durch Ueberſchwemmungen be
fürchtet Weitere Einſprüche richten ſich gegen die Untauglich
machung des Waſſers zu gewerblichen Zwecken wie zum Be
triebe von Zuckerfabriken Brauereien Gerbereten u dergl
ſowie als Keſſelſpeiſewaſſer Ferner wird behauptet daß eine
Anzahl von Brunnen durch das Grundwaſſer mit der Wipper in
Verbindung ſtehen und dadurch ebenfalls verdorben werden Sogar
vom Magiſtrat der Stadt Magdeburg iſt Einſpruch
erhoben worden wegen der durch die Anlage herbekzuführenden
Verunreinigung auch des Elbwaſſers da die Stadt Magdeburg
bis jetzt ihr Trink und Wirthſchaſtswaſſer zum Theil der Elbe
entnimmt Die Vertreter des Bergfiskus betonten in dem
Exrörterungstermin daß der Fiskus nicht beabſichtige das
Wipperwaſſer zu Wirthſchaftszwecken zu verderben Es ſollen
der Wipper nur ſoviel Laugen noch zugeführt werden als ſie
ohne Schädigung anderer Jnteſſen noch vertragen könne Daß
letzteres noch der Fall ſei ſolle durch ſachverſtändige Gutachten
nachgewieſen werden Seitens der Vertreter der Jntereſſenten
wurden ſämmtliche Einſprüche voll aufrecht erhalten ſo daß jetzt
in keiner Weiſe zu überſehen iſt wie das Verfohren enden
wird Zunächſt werden ſachverſtändige Gutachten über die Sache
eingeholt und vielleicht noch weitere Termine zur Erörterung
der Einſprüche abgehalten werden müſſen Zur Entſcheidun
über den Antrag iſt in erſter Jnſtanz der Bezirksausſchu
in Erfurt berufen

Neuhaldensleben 7 April Der Fehlbetrag desProvinzial Bundes dieſen Das Pro
ra

letzten
vinzigl Bundesſchießen hierſelbſt im Juni chte unſerer

uf
m a weshalb bliebene Schuldreſt von 1206 M wird vont Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheis der ugeklagte gledern durch einen Extrabeitr

undinfektionen hätten Günther hier

nach KleinRodensleben bei Magdeburg berufen

der noch verden ca 300 Mit
etilgt werden wie in der

etzten Generalverſammlung der Gllde beſchloſſen wurde
Schönebeck 7 April Neue Molkerelen Geſunken

Jn der Umgegend wird die Errichtung von Molkereien geplant
So wird von einem Hexrn Böſche der ſolche ſchon in Welsleben
eingerichtet hat eine Dampfmolkerei für Pömmelte Zackmünde
erbaut Die Oekonomen in Ranles Randau und Elbenau beab
ſichtigen in Tehterem Orte eine Dampfmolkerei zu errichten

bengenannter Herr will auch in Bleckendorf für die Orte
Wolmirſtedt Bleckendorf und Etgersleben eine Dampfmolkerei

erbauen Eine mit Steinen von Pretzien thalwärts kommende
Zille lief auf die Kette des Kettendampfers wurde leck und ſank
langſam Die Schiffer retteten theilweiſe ihre Habe

K Hohenthurm 7 April Unfall Jnfolge Loslöſung von
Geſtein im Steinbruche vom Rittergute ſind heute vormittag
2 Arbeiter beim Bohren verunglückt eide ſind mehr
oder weniger verletzt nach ihren Wohnungen gebracht worden

Merſeburg 7 April Todtgefahren Jn Papitz über
fuhr infolge der Unvorſichtigkeit des Geſchirrführers ein ſchwerer
Mü wagen als AltScherbitz das zweijährige Söhnchen des
Bäckermeiſters Henning und führte den fofortigen Tod des
Kindes herbei

Ouerfurt 5 April Die jüngſte Nachkommin
Luther s iſt die Tochter des 7 FriedrichHerr Günther iſt de oh

verbra

r Schwiegerſohn des Kantors
Nebbe in Rothenſchirmbach bei Eisleben Deſſen Familie
S n Dr Paul Luther einem Sohne Dr Martin

uther s ab
Zeitz 5 April Eine elektriſche Bahn von Zeitz

nach dem ſüdöſtlich und ſüdlich gelegenen Theil unſeres Kreiſes
hat die hieſige Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe in
Senrr gebracht Es handelt ſich darum den Geſchäfts

verkehr der durch die Eiſenbahnverbindung Gera Wuitz nach
Gera abgelenkt werden könnte wieder nach Zeitz zu ziehen

J r 6 April Abſchiedsfe ier Nach 17jähriger
Amtsthätigkeit iſt der Diakonus Eiſelen der ſich große Verdienſte
um das evangeliſche Gemeindeleben hierſelbſt erworben hat heute
von hier geſchieden Freitag abend veranſtaltete die evangeliſche
Gemeinde eine Abſchiedsfeier Diakonus Eiſelen iſt der Gründer
des Kirchenchors und des Jünglingsvereins Er iſt

Sein Nach
folger im Diakonat wird vorausſichtlich Vikar Keller jetzt in
Halle ſein

Perſonal Nachrichten Den Erſten Eerichisſchreibern Sekretären
Burghardt in Aſchersleben nud Auguſt Dohms in Torgau iſt der Charakter
als Kanzleirath dem Ober Poſtkaſſen Buchhalter Ohl wein in Magd burg
bei ſeinem Scheiden ans dem Dienſt der Charakter als Rechnungéèrath ver
liehen worden Der bisherige Bürgermeiſter Köh ne in Herzberg a E iſt
um Bürgermeiſter dieſer Stadt auf weitere zwölf Jahre gewhlt und alsſolcher beſtätigt worden Die Förſterſtelle Battaune in der Oberförſterei
Doberſchütz iſt zum 1 Jull d J anderweit zu beſetzen

Köthen 7 April Ueberfall eines Schutzmanns
Der erſt kürzlich aus der Strafanſtalt Coswig entlaſſene Arbeiter
Püſchel überfiel am Sonnabend Abend einen Schutzmann
hinterrücks und verſetzte ihm mit einem geſchloſſenen Taſchen
meſſer mehrere Hiebe ins Geſicht fo daß der Ueberfallene heftig
blutende Verletzungen erlitt Erſt mit Hilfe anderer Perſonen
konnte der rabiate Menſch gefeſſelt und nach dem Polizei
gewaohrſam geſchafft werden Püſchel geſtand ohne weiteres zu
die That aus Rache verübt zu haben weil der betreffende
Beamte ihn einmal angezeigt und dadurch ihm zu einer
Gefängnißſtrafe verholfen hat

Elbingerode 6 April Waſſer geſucht Jn hieſiger
Stadt würden im vergangenen Jahre zur Aufſuchung von
Waſſer 1200 M bewilligt und da die ausgeführten Erdarbeiten
im Schützthale bis jetzt erfolglos geblieben ſind iſt ſeitens
des Jngenieurs Pfeffer aus Halle die Treibung eines
Stollens als nöthig erachtet worden Dle Koſten dieſes Unter
nehmens ſind auf ca 18,000 M veranſchlagt

Koburg 7 April Elektricitätswerk und Straßen
bahn Mit der Firma Hörting iſt ein Vertrag zur Erbauung
eines ſtädtiſchen Elektricitätswerkes mit Straßenbahn abgeſchloſſen
worden

Vermiſchtes
Ter älteſte deutſche Corpsſtudent war nicht der kürzlich ver

ſtorbene Rittergutsbeſitzer Zeitſchel der Jahre hindurch bei den
Pfingſtzuſammenkünften des 8 O auf der Rudelsburg als
älteſter Corpsſtudent zugegen geweſen iſt Der Dorfzeitung
aus Freibürg i B wird vielmehr geſchrieben daß der über
hanpt älteſte deutſche Corpsſtudent dort lebt er iſt der am
14 April 1805 in Hüfingen Schwarzwald geborene Medizinal
rath Dr Würth der von 1822 1824 dem Corps Rhenania
angehört hat

Von einem wüthenden Stier wurde auf dem Central Vieh
markt in Berlin der Obertreiber Theodor Knop,f plötzlich
angegriffen auf die Hörner genommen und hoch in die Luft
geſchleudert Mit ſchweren Verletzungen wurde Knopf ins
Krankenhaus gebracht

Ein Meſſerattentat wurde in Klel begangen das den Tod
eines Menſchen zur Folge hatte Der Oberheizer Andreſen
vom Torpedoſchulſchiff Blücher wurde ſchwerverletzt im
Düſternbrooker Gehölz am Kriegshafen aufgefunden Er ſtarb
während der Ueberführung nach dem Marinelazareth Die Ver
letzungen waren ihm mit einem Meſſer beigebracht worden

witz bei Benthen
häuſer wurden ein Raub der Flammen
ein vierjähriges Kind verbrannten

var nachts im Hotel Kronprinz ein blutiges Rencontre
ſtattgefunden Dort beläſtigten die Leutnants Holz und Dol
weth zwei Damen die mit einer Geſellſchaft an einem anderen
Tiſch ſaßen Der Gatte der einen der Damen Buchdruckerei
beſitzer Jakob Cſendes wies die beiden übermüthigen Offiziere
zurecht worauf letztere den Säbel zogen Dolweth wurde ent
waffnet Holz dagegen ſtürzte auf Cſendes los verfolgte den
Fliehenden brachte ihm mehrere leichtere Verwundungen bei
und ſtreckte ihn dann durch einen wuchtigen Hieb über den Kopf
zu Boden Mit geſpaltenem Schädel mußte Cſendes in
ein Krankenhaus gebracht werden

Zwei Morde werden in Warſchau viel beſprochen Zunächſt
wurde der Rechnungsrath der Warſchau Wiener Eiſenbahn
Wladislaus Malewski ermordet aufgefunden Jhn hatten
die Arbeiter im Verdacht daß er die Gendarmen auf die ſozia

Eine große Feuersbrunſt wüthete in der Ortſchaft Willamo
Zwanzig Gebäude darunter elf Wohn

Eine alte Fran und

Zwiſchen ungariſchen Offizieren und Civiliſten hat in Temes

a h 4 a un

Das Unglück bei dem in Glasgow hat noch
ernſtere Folgen gehabt gis der erſte Bericht darüber feſtzuſtellen
vermochte Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurden 18 Per
ſonen getödtet und 250 ſchwer verletzt Ein Tele
gramm ſchildert die Situation folgendermaßen 80,000 Perſonen
waren im Jbrox Park zuſammengeſtrönt um dem Wettkampf
zwiſchen England und Schottland beizuwohnen Dabei brach
eine Tribüne auf der mehrere tauſend Zuſchauer Platz ge
nommen hatten zuſammen und die auf ihr Befindlichen ſtürzten
30 Fuß tief hinab 18 Perſonen wurden getödtet und 250 ſchwer
verletzt Von den Verletzten befinden ſich 190 in Krankenhänſern
Eine Anzahl von ihnen dürfte kaum zu retten ſein Die
Getödteten und Verletzten ſind ſämmtlich Männer Das Spiel
wurde fortgeſetzt da der größte Theil der Zuſchauer von
den ſchrecklichen Folgen des Unglücks über das Einzelheiten erſt
heute bekannt wurden nichts erfuhr

Ein nnheimlicher a klopft wieder an die Thore Europas
die Cholera Sie iſt in Aſien bereits an das Rothe Meer
vorgerückt und es werden nun vorausſichtlich von den euro
päiſchen Regierungen die umfaſſendſten Maßregeln getroffen
werden müſſen um der Seuche nach Möglichkeit den Eingang
in Eurvpa zu verſchließen

Xuraberiohte der Halleschen Bankürmen vom S Ap

für sin Stüok J Ohne Dividendensehein für 19922

Bei furchtbarem Seegang verſank die Dampfpinaſſe des Linien S S
ſchiffes Vrandenbürg während der Schießübungen unter S e S S
Fehmarn Ein Kieler Dampfer rettete die Beſatzung aus hoch dem heutigen
Lebensgefahr Stande der Wissenschaftjslich das beste

Mittel zur Pflege
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Die Kurse der mit vereiohneten Papiere verstehen sieh in Mark

S der Zahne nd des Mundes

liſtiſchen Agitatoren unter ihnen aufmerkſam mache Außerdem
wurde der Fabrikdirektor Szoſtkiewiecz durch einen Meſſerſtich erinord
daß er ſie der Polizei denunzire

Schützengilde trotz der dedentenden Einnahmen in Höhe von
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Für dieKRubel ausgeſetzt

Fackets Jacken Faletots Kleider Anzüge
Mützen Strümpfe Handsehuhe eteſür

Mädchen und Kunben
empſehlen in größter Auswahl und allen Preislagen

et Dem Szvſtkiewiez warfen die Arbeiter vor
re Die Mörder ſind unbekannt

Entdeckung der Mörder des Malewski ſind 1000

Gesehw JüdelHaar für Kinderbedarfsgrtikel 101 Feipj Str 110
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Wir haben der

Halleschen RangJnb Ass mann Deter
die General Vertretung unſerer Gewerkſchaft und den Allein Verkauf
unſerer Kure übertragen

Gewerkschaft Goldbergbau Zoll am Liller
von Winekler

e

Bezugnehmend auf obige Annonce halten wir unſere Dienſte bezüglich
des Verkaufs der Kuxe des Goldbergwerks Zell am Ziller beſtens em
pfoblen und ſind zur Auskunftertheilung gern bereit

HMallesche Baml g
Jnb Assmann Deter

Neue Promenade 1a

Gekanuft erden

alte künſtliche
Gebisse

Hotel Goldener Ring ZerktetZimmer Nr 12

PUwsclien Surg HRtnnnt

zu LIisenburg a MHarz 3
Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei Walzwerk

Achsen und Schienennägeltabrik

Dampf
Maschinen

in alen Grössen und Anoränungen bis
zu 500 Pferdekräften mit zwangläufiger
Ventilesteuerung Patent Elsner oder
mit 2wangläufiger Corlisssteuerung
Patent Dörfel oder mit Kolben

schieber und Flachsechieber
Präcisionssteuerung

W BBDGEM
als Wasser Luft Kohlensädure Compressions

und Speisepumpen

vollständige Einrichtungen von Zuckerfabriken

c c F T

III
Kieferne Krenuzſtollen 6/6 bis 88 em ſtark 18 u 15 mm Rohrdecken

Sxetter n kief Nüſtpfoſten alles blaufreie Waare hat noch einige Ladungen
abzugeben Angeb n 8 41 an Haaſenſtein Vogler A Halle a/S erb

30 Stück Prima Belgiſche
u Däniſche Pferde

ſind wieder eingetroffen

Gebr Strenhl
Merſeburg Teleph Nr 20

S Nernn ber g
Pferdebandlung

Berlin Lehrterſtraße 12/13
hält jetzt auch ſtets eine bedeutende Auswahl

S ſchwerer belgiſcher und
däniſcher Arbeitspferde vorräthig

Theodor

an ſonnigen Plätzen leicht gedeihend 1 Packet zum

Blumen für Fenſterkäſten Ampeln Balkons 1,10 Mk

Erfurter Nniverſal Sortiment 30
inehr Reich illuſtrirter 136 Seiten ſtarker intereſſanter Hanptkatglog über

Heute Dienstag den 8 iſt wieder
ein großer Transport der agllerbeſten
hochtragenden und nenmilchenden

C Kühe mit Kälbern
zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkanf eingetroffen

S Püſlerling
ſowie prima Zucht Bullen 8

Halle a Frauckeſtr 17 Fernfpr 2196

in damen Confe
Die in dieſer Saiſon ſo beliebten

Halle a S Leipziger Str 97

Auittwoch den 9 April r
bleiben meine t n Uhr Nachmittags

F H Krause
G SeFrilb 31 4 5 7 cm breite Verlänge

rungsborden zum Ausbessern der Kleider
ſedeo Varbe ſieferbar

Mann Stumpe s Mohair Schuizhorden

e
Wwe

14 Pfg und
ODrigind 10 Pfg pr Meter sind
brauch die besten mithin die bihigsten

FPorös Kragen Finlage 7 ectm ist nur
Echt mit Firma Mann Stumpe auf den
Cartons

Neu
rundgewebt
gleich fertig zum Gebrauch
dingt wit Stempel Mann Stumpe

59 W EIL G

Kleiderstoss mit
praktisch

Mohair Besen

S Unter obigen Namen fordern beil Leopold Nussbaum Kleinschmieden 6
M Schnee Nachfig Gr Steinstr 84

in jedem Geschäft darauf achten dass nur obige echte Fa

40 rjeder Borde ausgehändigt werden dann ist Miesbrauch un
serer Namen und Schaden ausgeschlossen

Mann Stumpe Barmen

Das ſchönſte und billigfte Sommerblumenbeet
iſt unſer ſeit 5 Jahren in allen Ländern der Welt glänzend bewährter

Japnniſcher Blumenragſen
J 2

S r a t W Je 9 e ee Ge ee J R hS S J e T J 5 h JS e S a lein eS

u t s r c e BoeS n 2 x ae S ee 2 Jr

v c S 7
u

S
e Se
e

S
e

ein reizender farbenprächtiger Blüthenteppich den ganzen Sommer über

c Beſäen von 5 qm gegenEinſendung von 60 Pfg franko per Muſterpoſt 12SamenSorten lieblichſter

i 10 beſte SortenSchliug oder Kletterpflauzen Samen für Launben Veranden Gitter 1,10 Mk
beſte Sorten Gemüſe 20 Sorten

Blumenſgmen mit Kulturangaben 5,50 Mk franko Nachnahme 20 reſp 30 Pfg

Samen Pflanzen und Gartenartikel aller Art auf Verlangen gratis
Stenger Rotter Gärtnerei Brfurt 0

Lunge hals
Husten Heiserkeit Verschleimung

Gebrauehen Sie täglich ächtes

Wiesbadener Kochbrunnen duellsalz
ein reines Naturproduet des weltherühmten Kochbrunnens Aerztlich
empfohlen gegen Magen Darm oder Verdauungstörungen Ver
langen Sie Broschüre Käuflich in allen Apotheken à 50 Mark

Amtl Versandstelle Brunnen Contor Wiesbaden

Meuneit Meine Frühlingstorten
erfreuen ſich bei der Damenwelt großer Beliebtheit

Veilchen Schneeglöckechen Klee
Hermann Pfautsch Conditorei

Gr Steinſtraße 7 Fernſpr 21090

WarnungEs treiben ſich in letzter Zeit wieder Schwindler in der Umgegend von
Halle umher welche ſich als Stimmer der Firma O Rich Ritter

alle a S ausgeben Ein ſolcher welcher ſich Werner nannte hat auf
diefe Weiſe mehrere Leute in der Wettiner Gegend betrogen An den be
treffenden Jnſtrumenten hat er ſo gut wie nichts gethan aber im Verhältniß
zu ſeinen Leiſtungen ſehr hohe Bezahlung genommen Indem ich die geehrten
Herrſchaften vor dieſen Schwindlern warne theile ich gleichzeiti öfl mit
daß meine Stimmer mit ſchriftlichen Legitimationen verſehen ſind die ſie
auf Verlangen vorzeioh Ritter Halle Wie

Dar den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung n Halce Halle Druck und Verlga von Otto Hendel

Fönigin mit breiter echtfarb Mohairtresse S

im Ge S

Rückseite unbe

brikafe der Erfinder mit Stempel Man Stumpe auf F

ction

Jackets Paletots und Vmhänge
mit breitem geſtickten Umlegekragen ſind in großer Auswahl in jeder Preislage wieder eingetroffen

KRühlemann
Orden

Adel ete B Walden Prince s
Square 41 Kennington Park London 8 E

Zum Stimmen
RNevpariren Aufpoliren der Klaviere

empfiehlt ſich
B Macerker Taubenſtraße 7

29Photograplies
g Penekert h13 St Piſttbilder Mk 4,50

S

1

KönigsbergerGeld Lotterie
Ziehung 17 u 18 4pril1902

J 1 Gewinn à 590060 M
2090600 l
1006060 H
5000 I
30600 H

ausserdeme 53236 Gewinne 112000
mit vj Loose à 3 Porto u Liste 30 P

Wohlfahrts Loose
Ziehung 27 31 Mai er

5 I oose M 3,30 Porto u Liste 30 Pk

M FraenkKol W
J Boerlin Priedrichetr 68

J 1 9
2 1

1 9

S

Atelier für wüinſi Zähne

Plomben

e und Zahnn eS operatioS S e nenequerz

S S loſesh Zahn

J S 5 ziehenPranz Hirvekorn egiogrftr

Neuer Rollwagen
60 70 CEtr Tragkraft mit Pat Achſen
1 faſt neuer Preſchwagen m Federn
2 Einſp Leiterw gut i St blil z vk
H Hündorf Schmiedemſt Deyboldsg 2

Eleg Kleiderſekretäre
25 Vertik 30 Schreibtiſch 34
Sopha 30M Stühle Beltſtellen billig
zu verkaufen K Vieler Geiſtſtr 31

er
c ez 8

m a e oe e72 c a cPreiswerthe
bein u Roſchweine

S vorzügliche Tiseh uI Bowlilenweine pr Fl 55
l 60 65 70 80 90 100 120

T ünd theurer SS DentſcheM Polh u Vordeauxweine
M in allen Preislagen pr Fl
55 60 65 75 85 100 110

120 à und tbeurer
Bei einem Einkauf von 2
an ein Fläſchchen Wein
Cognac od Likör gratis
Blsner Co
J Weiungroßhdl u Likörfabrik

Gr Ulrichſtr 44
Vom 15 Juni ab unrKl Ulrichſtr 21

254

ar Richter
Kafſeo s

in /2 Pfd Pack à 50 60 70 80 90 100
A Krantz Nachf We Fginſthent

Keine Apricosen ſlarmelade
P fd 18 Pfg beiNitErast Zeschmar Alter Markt 90

Mit 2 Beiblättern
7

e h

e

S

e n

e

a

ka

ab
An
ſei
wie

wi
Ke
P

we
ör


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


